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ERSTES FASZIKEL. 

[VORWORT] 

Aufzeichnungenll
) Kyökai'sj Samoa d es Arznei herrntcmpelsh

) der 

linken ( Hälfte d er) Hauptstadt Nara, 

Forsch t Inan d em_ nach, in welchen Zeitaltern d ie i.nte rn enlO
) 

(und) d ie externen Bücher") nach Japa n überliefert uml erstmalig 

Schriften") darin aufgekom men sin d , so sind es zwei Zeiten. VOln 
Lande Kudara ist alles U1;.cl jedes gekoITunen. Inl Zeita1ter d er in 
der YIiya von. Karushima no Toyo(u}m"J, die Welt l"egierCllden. H 'mm
lisch en lVlajestät I-Io11luclaf) sjnd die externen ßüc~ler gekommen; 

im Zeitalter der in der IVliya Shikishima 110 Kanazashi') die 'Welt 

regierenden H immlischen ::vtajestät Kimmei") sind die internen 
Schri ften gekommen, Allein alsbalcl redeten solche, d ie d er externen 

sich beflissen , abbllig i.ib~r das Gesetz d es Buddha; solche, die 

die internen lasen, achteten der cyter n en \Verke ger ing. Der 

Schwarm einfältiger Toren verachtete1)unslchtbarn.ahende Vergeltung" ) 
und glaubte Sünde nicht noch Segen; die Sch ar der tief \Vissenden, 
interne- wie externe schauend, glaubte und fürcht ete Ursache 

und Frucht ( il/gzua). Von Zeitalter zu Z eitalter einzig die 

Himmlischen Herrscher" stiegen. au f hohen Berges Gipfel'''), 

entbr annten mitleid\"ollen Herzens , wohnten in regend urchsickertem 

Palastem), sanft \valtendn ) über allem Volke . Oder (and re,)") wissend 
von Geburt, von h oh er Unterschcidungskraft, Ungeschehenes genau 

im Voraus kennend, Jass::n, zehn K lagen hörend, n icht Ein 'Von 
zu Boden fallen; von der Himm1isch~n lVlajesüitl» gebeten ) erkläre n 
sie, fünfun.clzwanzigjäh rig, d ie Groß - G efäh rt - Sutren; die von 

ihnen gCRchaffenen Sutren~Erläuterung~n strömen immerdar fort bis 

J',U den le tz ten Zeiten; oder sic'lJ leisten allumfassend Eid geJübde"), 

schaffen I3 uddhastatuen ehrllngs~Ton; der I-l imme11e:ste t F olge ihren. 

Bitten ; die Erde breitet aus d le Schätze, die sie wahrt; auch 
~ind \~on großen lVIänchen dLC K löster vol1"); di. e edle \,yesenskrafti ) 

erhält die zehn Welten"'; d er Wande!" iibertrifft ll ie beiden GefährteW
' ; 

d es \Vissens l; cuchtc nchtnen sie und Jassen hell den fmstern 



K.reuzweg strahlen ; sie senden hin und her das Schiff Barmherzigkeit 

l lil d rett ell d ie Er tr inkenden ; s ie kümpfen schwer~\ sie tragen P ein; 
jhr N am e strömt in ferne Lan de hin. Noch heu te Inögen tiefe 
"\Veisc d ie gottlichen VerdiensteY) sclnver ermessen. K u n c.'b des 
Kara-Arhcnciherrntempels" ) Samun Kyökai um und U111 der \Velt 

l..eute sidlet, so übertriH:t ihr mannigfaltig niedrig Tun, ihr Spähen 
]lach Profit, ihr Gien.:n nach Vermögell noch des }\'Iane tbergs 
Eisen-an-sich-Sallgell ; p,·ic sie's gelüstet nach der andern T eil, wie's 
jhnen Jeid tut um das Eigne, lst schlimmer, als der B ernsteinz\ der 
Kleie anzieh t, wenn man H irsekorn zerkleinert. Der eine giert 
nach Tempelgut; als Kalb geboren dient er die Buße ab; der andre 
schmäht der Pries.ter Lehre, im gegenwärtigen L eibe überdecktRll

) 

jhn Unsal. Der andre wiederum erstrebt den (vmhren) " 'egv >, 
häuft (rechte ) T at, erlebt noch in d iesem L eibe Erfah rungen."b) 
end \1,.'leder andre, tiefen Glaubens} üben Gutes} und lebenslang 
strömt S egen auf sie nieder. D es G uten oder des Bösen Vergel tung 
folgt wie eier Schatten der Gestalt; der Pein, der Wonne Widerhall 
antwortet wie der Schall im T al; die es erfahren} vergessen anfangg 
tiber Schreckell und Befremden des Mahles Augenblickee) selbst; 
tlie Heue f Uhlen, vergessen alsbald schmerzbewegt im H erzen, wo 
sie stehn und sind . Tut man nicht dar, wiedd) es Init Gutem und 
l~ösem ist, wie wi1l man Krlllnmes gerade machen, Rech t und Falsch 
best immen? Zeigt man die Ursache· und F rucht·VergeltungPe) 

nicht, wie ",;il [ man böse Herzen ;indern, den Guten Weg in Ubung 
brulgen ? Im Lande Han ward der Unsichtbar-nahenden Vergeltung 
Buchn geschaffen ; im Reich der Großen Tang ward der I-Iannya
Enveisung Bericht'" verfaßt. Warum nur achtet und scheut 
man anderen R eiches Berichte} und der eignen Erde seltsam 
Geschehen glaubt und fürchtet man n icht? Derhh ) den Blick erhe

bend es sah , konnte es nicht länger e rtragen; der in1 H erzen es 
hedachte, \'ennochte nicht zu schweigen. Daher hat Cl' ein wenig, 
... "as e r ungefähr vernommen, verzeichnet und mit Namen es "d('s 
Sonnenursprung - Reiches Buch von G eistwundern sichtbar - gegen
wä.rt jger Vergeltung eies G u ten und Bösenii) " genannt} in drei 
Faszikeln} dem ob~ren! mittleren und unteren, es vcrfaßt und übergiht 
es so der Nachwel t. .A llein K yökai ist seiner N atur nach nicht 
wejse noch gescheit; trüb ist Sinnen und Den ken; schwer} daß es sich 
kWrc- wk wenn 111:.ut berät, einen Br unnen zu grrt ben , und lange 

, 

• 

nach allen Seiten irrt ; wie wenn ein lVIeister, der da kann, gemeiß elt 
hat und ein seichter 'Ncrkmann werkelt noch dazu. Wehe, das 
Herz erstarrtkk) ; Qual bringt es den verletzten Sinnen. Auch ist es 
wie des Kun-Gebirges") ein Steinehen. Da er nur mündlicher Rede 
·Ungenau-Bekanntes nahm} so ist viel ausgelas3en und vergessen . 
Er muß fürch ten: Gutes in sieh zu bergen- dahin reiche es nicht 
auf, und so bringt er erst recht zu Tage, daß cr die Syrinx nicht 
blasen" llll) kann. Die V\7eisen der ).Tachzeit, Inag;'s sie auch komisch 
dünken, mögen d och nicht lachen darüber ! vVas er bittet, ist: 
mögen die L eser der W unc1ersamen Berichte sich vom Abwegigen 
wenden} zu dem R echten sich kehren, alles Böse unterlassen, all es 
G ute ehrfürchtig-d ienend erfUllen ! 




